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C) Bespéechungén.‚
Neue er

Aeta Hebdomadae Augustinianae-Thomisticae ah academı1a FOmMmMan
sanctı Thomae Aquinatis indictae. Recurrente centenarıo
an nho felieci transıtu 5 Augustini siımul quinquagesImo
ANNLO creatione ejusdem academiae (Romae, DG ADpT1IiSs
1930 Taurını-Romae 1931. Apud Marietti. L. D

DIie römische Thomasakademie hat Ende prı 1930 1Ine Au  s  u-stinı1anısch-Thomistische Woche abgehalten, das 15 Zentenarıum
des Todes des heıligen Augustinus und das Jahr des Bestandes der
Akademie 713 felern. Zweck YVar, das Verhältnis des heıligen Thomas
zum heiligen Augustinus, bezw. ihre Übereinstimmung besonders ıin
phılosophischen Fragen Zzu zeıgen. Gründliche kenner beıder eılıgerKırchenlehrer kommen Wort. Freiheıit der Meinungen War SC-tattet und machen sıch denn verschiedene Meinungen uber diıe
Übereinstimmung und Verschiedenheit geltend. Am ınteressantesten
für den Theologen und Phılosophen sınd die relatıones und discus-
S1iONeSs der Morgen-Zusammenkünfte. rof Joachım Sestil, eın Laıle,
wıe scheint, Jegt den Bewels des heıligen Augustinus für das Dasein
ı0ottes AaUS der objekliven Wahrheıit der Begriffe gut dar, aßt sıch
aber dann VOIl M. Garrıgou-Lagrange O. verleiten, zuzugestehen,daß der Beweils erselbe sel W1€e die quarta v1a des heilıgen 1homas.
Dıie ewelse sınd verschieden, weıl dıe Ausgangspunkte -  anz VeLr-
schıeden sınd IC} leicht lesen, aber sehr lehrreich ist dıe L6E-
latıo des Xıberta Carm. uber die Abstraktion beım heıligenAugustinus. Er zeigt, daß der heılıge Augustinus den arıstotelischen
Begriff der Abstraktion nıcht gehabt,; wenıgstens nıcht ZUL Funda-
ment seiner Erkenntnislehre gemacht hat In der Rede des Kardınal
Laurenti VOT dem aps gefällt die edie Einfachheit der Sprache,: die
Klarheit der Gedanken und die Beredsamkeit. Einige kleine tTrehler
Oder Druckfehler könnten beı einer Auflage verbessert werden.

9i  s oben, hest man detegerit für detexerıt Ich iinde 1mM grohenGeorges, Auflage, dıie kKorm nıcht 210, oben, wiırd das NTA VTO pELder Jonischen Phılosophen übersetzt Oomn1a ruunt. Der Sinn wird
wohl besser gegeben mit Omn1a fiuunt Ihery zeigt 1n eiINer
gelehrten Abhandlung, daß dıe Gegnerschaft Sesech dıe Lehre des he1-
lıgen Thomas VO der einzigen Wesensform nıcht im Namen des hel-
lıgen Augustinus auftrat, sondern QuUS dem ONSs vitae des Avicebron
stammtt. Druck und Ausstattung sınd vorzüglich,
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